
Siemens AG Österreich 
Communications  
Leitung: Katharina Swoboda 

Siemensstraße 90 
1210 Wien 
Österreich 

 
 Seite 1/3 

 

Presse  

 Wien, 4. März 2020 

Hannover Messe 2020, Halle 9 

Siemens macht mit Industrial Edge  
Antriebssysteme noch intelligenter    
 

• Konzeptstudie zeigt die Anbindung von Sinamics Frequenzumrichter an die  
Siemens Industrial Edge-Plattform 

• Hochfrequenter Datenaustausch und komplexe Analysen des Antriebstrangs möglich 
• Weg für neue Geschäftsmodelle geebnet 

 
Auf der Hannover Messe 2020 zeigt Siemens im Rahmen einer Konzeptstudie die Anbindung 

eines Sinamics Antriebssystems an die Siemens Industrial Edge-Plattform. Somit wird zukünftig 

auch in der Antriebstechnik ein hochfrequenter Datenaustausch mit einem Edge-Gerät 

durchführbar sein. Die Anbindung von Sinamics Frequenzumrichtern an ein Edge-Gerät 

ermöglicht Anwendern von Maschinen und Applikationen komplexe Analysen von Daten, die 

ohnehin im Antrieb gesammelten werden. Machine-Learning-Algorithmen identifizieren Muster 

und erkennen Anomalien und deren Ursachen und geben so rechtzeitig Hinweise auf eventuell 

anstehende Wartung. Das minimiert Stillstandzeiten und reduziert den Verbrauch von 

Ressourcen. So können beispielsweise im Bereich Intralogistik bei einem Regalbediengerät 

Aussagen über die aktuelle Gurtspannung getroffen werden. Die Gurte, die von Motor und 

Frequenzumrichter angetrieben werden, benötigen eine spezifische Spannung, damit die 

Applikation reibungslos läuft. Zeigen sich in der Visualisierung der Datenanalysen 

Unregelmäßigkeiten im Antriebssystem, kann zeitnah beispielsweise eine Wartung des Gurtes 

angestoßen werden. 

 
Mit Anbindung der Sinamics Frequenzumrichter an die Industrial Edge-Plattform trägt Siemens 

dazu bei, Antriebstechnik noch intelligenter zu machen und ebnet den Weg für neue 

Geschäftsmodelle. Mit intelligenter Antriebstechnik können beispielsweise Maschinenbauer 

anwendungsspezifische Applikationslösungen und digitale Services zur Verfügung stellen oder 

die Verfügbarkeit einer Maschine vertraglich garantieren. 
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Siemens Industrial Edge 
Siemens bietet mit Siemens Industrial Edge eine Digitalisierungslösung an, die Automatisierung 

um maschinennahe Datenverarbeitung erweitert, indem sie die Intelligenz des Edgecomputings 

und eine damit hochentwickelte Analysetechnik auf sichere Weise in den Fertigungsbereich trägt. 

Siemens Industrial Edge bietet Anwendern die Möglichkeit, unterschiedliche beschreibende, 

diagnostische, vorausschauende und vorschreibende Analyseanwendungen auszuführen. Dabei 

wird die Cloud-Konnektivität in Verbindung mit Edge Apps von Siemens, von Drittanbietern oder 

von den Anwendern selbst in einem integrierten Hardware- und Softwareökosystem für 

Automatisierungskomponenten genutzt. 

 

 
Auf der Hannover Messe 2020 zeigt Siemens im Rahmen einer Konzeptstudie die Anbindung 

eines Sinamics Antriebssystems an die Siemens Industrial Edge-Plattform. Somit wird zukünftig 

auch in der Antriebstechnik ein hochfrequenter Datenaustausch mit einem Edge-Gerät 

durchführbar sein. 

 

 

Diese Presseinformation sowie weitere Informationen zu Siemens auf der Hannover Messe 2020 

finden Sie unter www.siemens.com/presse/hm20 

 

 

 

http://www.siemens.com/presse/hm20
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Ansprechpartner für Journalisten: 
Siemens AG Österreich 

Gerald Kastner Tel.: +43 (0) 51707 24037 

E-Mail: gerald.kastner@siemens.com 
 

Folgen Sie uns auf Twitter: https://twitter.com/Siemens_Austria 
 

 

 

 

Siemens Digital Industries (DI) ist ein Innovationsführer in der Automatisierung und Digitalisierung.  In enger Zusammenarbeit mit 

Partnern und Kunden, treibt DI die digitale Transformation in der Prozess- und Fertigungsindustrie voran. Mit dem Digital-Enterprise-

Portfolio bietet Siemens Unternehmen jeder Größe durchgängige Produkte, Lösungen und Services für die Integration und 

Digitalisierung der gesamten Wertschöpfungskette. Optimiert für die spezifischen Anforderungen der jeweiligen Branchen, ermöglicht 

das einmalige Portfolio Kunden, ihre Produktivität und Flexibilität zu erhöhen. DI erweitert sein Portfolio fortlaufend durch Innovationen 

und die Integration von Zukunftstechnologien. Siemens Digital Industries hat seinen Sitz in Nürnberg und beschäftigt weltweit rund 

76.000 Mitarbeiter. 

 
 
Über Siemens Österreich 
Siemens Österreich zählt zu den führenden Technologieunternehmen des Landes. Insgesamt arbeiten für Siemens in Österreich rund 

11.000 Menschen. Der Umsatz lag im Geschäftsjahr 2019 bei rund 3,5 Milliarden Euro. Die Geschäftstätigkeit konzentriert sich auf die 

Gebiete Elektrifizierung, Automatisierung und Digitalisierung. Dazu gehören im Wesentlichen Systeme und Dienstleistungen für die 

Energieerzeugung, -übertragung und -verteilung ebenso wie energieeffiziente Produkte und Lösungen für die Produktions-, Transport- 

und Gebäudetechnik bis hin zu Technologien für hochqualitative und integrierte Gesundheitsversorgung. 

Automatisierungstechnologien, Software und Datenanalytik spielen in diesen Bereichen eine große Rolle. Mit seinen sechs Werken, 

weltweit tätigen Kompetenzzentren und regionaler Expertise in jedem Bundesland trägt Siemens Österreich nennenswert zur 

heimischen Wertschöpfung bei. Im abgelaufenen Geschäftsjahr betrug alleine das Fremdeinkaufsvolumen von Siemens Österreich 

bei rund 10.400 Lieferanten – etwa 6.500 davon aus Österreich – rund 1,2 Milliarden Euro. Siemens Österreich hat die 

Geschäftsverantwortung für den heimischen Markt sowie für weitere 20 Länder (Region Zentral- und Südosteuropa sowie Israel). 

Weitere Informationen: www.siemens.at 

https://twitter.com/Siemens_Austria

